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Jahresdurchschnittstemperatur in  
Zürich Fluntern von 1864 bis 2020 ( °C ).
Die sogenannten Klimastreifen  
machen die Klimaerwärmung sichtbar.
© Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz

Klima und 
Mensch

Die globale Klimaerwärmung ist wie  
Wirklichkeit geworden. Die Veränderung  
des Klimas bewegt weltweit Menschen, ihr 
gewohntes Leben aufzugeben. Auch in  
Zürich zwingt uns das Klima zum Handeln. 
Politische Umweltziele hin zu mehr  
Klimaschutz sind unumgänglich.
Die globale Klimaerwärmung und lokalkli- 
matische Einflüsse tragen zu den hohen 
Sommertemperaturen bei. In Zürichs  
Hitzesommern kühlt die Umgebungstem- 
peratur über dem Boden nur sehr lang- 
sam wieder aus. Wärmeinseln entstehen  
in den dicht bebauten und besiedelten  
Gebieten ohne ausreichende Durchlüftung. 
Die Wetterereignisse im Raum Zürich  
erfordern eine lokale Klimaanpassung.

Es ist Zeit,  
gemeinsam zu 
handeln 

Klimaschutz steuert mit Hilfe von politischen 
Prozessen Handlungen, welche den Aus- 
stoss von Treibhausgas reduzieren. Ziel ist 
die Verlangsamung der globalen Klima- 
erwärmung.
Die Fachplanung Hitzeminderung zeigt die 
Möglichkeiten für eine Zürcher Klima- 
anpassung an Hand von drei Massnahmen-
gebieten. Sie baut auf Planhinweiskarten  
des Kantons Zürich ( 2018 ) auf und bezieht 
sich auf die umliegende Moräne-Landschaft. 
Der Handlungsbedarf für die lokalen  
Klimaanpassungen ist in drei Teilplänen  
dargestellt.

Hitzeraum 

Der Sommer wird heisser. Langjährige 
Temperaturmessungen zeigen: die  
Anzahl Tage mit über 30℃ ( Hitzetage ) 
nimmt zu. An diesen Tagen ist der  
Aufenthalt im Freien sehr unangenehm. 
Asphaltierte Strassen und betonierte 
Häuser mit wenig Grün heizen sich stark 
auf. Dicht bebaute Siedlungsräume  
verstärken diesen Effekt. Gesundheit- 
liche Probleme nehmen als Resultat zu. 
Damit das Leben in Zürich auch im 
Sommer erträglich bleibt, werden kurz- 
und langfristige Anpassungsmass- 
nahmen nötig. Ein wichtiges Werkzeug 
ist dabei die‚ Fachplanung Hitzemin- 
derung. Sie zeigt auf, wo es Taten und 
Einsatz braucht, damit sich Zürichs  
Zukunft im Sommer nicht überhitzt.  
Wir alle können einen Beitrag zu einem  
guten Stadtklima leisten.
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Das ist ein Platzhaltertext für die Handlungsanweisung für die interaktive Insel im Hitzeraum.
Zum Beispiel: Entdecken Sie Tages- und Nacht-Hotspots!
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Interaktion: 
Schwammstadt-Effekt
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